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Editorial 1

Holzauge, sei weiterhin wachsam! HEUTE 48 Seiten

Da beklagen sich «Generalitäten» beim Boss über die mangelnde Loya-
lität bestandener Militärjournalisten gegenüber dem EMD, nur weil
ihnen gewisse kritische Zeitungsberichte nicht in den Kram passen.

Andere wiederum nutzen die Gunst der Stunde, wenn sie für die wei-
tere Karriere Morgenluft wittern. Bei dieser Art von Pflichtbewusst-
sein geht der Schuss meistens nach hinten los. Denn wie heisst es im
Buch «Militärpädagogik»: «In einer modern geführten Armee werden

Auftragstaktik und Kommunikation
zu hohlen Begriffen, wenn der
Unterstellte nicht zur Mitsprache
und - um der Sache willen - auch

zur Kritik berechtigt ist. Mitsprache
und Kritik in dreifacher Hinsicht: in

militärischen, ethischen und militär-
politischen Angelegenheiten.» Hin-
zu ist noch die zentrale Rolle der
Information zu ergänzen: «Motivie-
ren dank informieren!» - «...Und
nur wer genügend informiert wird,
ist auch willens, seine Vorgesetzten
über alle Sachverhalte in Kenntnis
zu setzen, die für die Erfüllung des

Auftrags oder des Ausbildungsziels
von Bedeutung sein könnten.»

In dieser Beziehung beneiden uns ausländische Kollegen um die völ-
lig unabhängigen, aber kompetenten Militärzeitschriften wie die ASMZ,
der «Schweizer Soldat» oder eben «Der Fourier» usw.

Sie alle garantieren jederzeit eine Berichterstattung für und nicht gegen
eine vom Volk getragene Armee. Sie schreiben meistens aber nicht
(nur) von 'oben nach unten' - sondern direkt von der Basis aus. Das
wiederum sollte gerade für hohe Verantwortungsträger die Chance bie-
ten, ihre jeweiligen Entscheidungen nicht mit Besserwisserei, sondern

ausgewogen anpassend treffen zu können.

Dass auch das «einfache Fussvolk» in Sachen Armee - und somit das

Gros der Bevölkerung - mündige Ansichten und gesunden Menschen-
verstand haben kann, ist weiter zu berücksichtigen.

Ein an und für sich simples Beispiel: In der Franziskanerkirche in
Luzern wird das Opfer aufgenommen für eine private Kontaktstelle bei
Militärproblemen. Dies sei grosszügig zu unterstützen, damit man den

Dienstverweigerern kräftig unter die Arme greifen könne, wurde aus-
drücklich 'von der Kanzel' verkündet. - Mit diesem «Gehalt» hätten
wieder ein oder mehrere Pseudo-Sozialarbeiter(I)nnen wie Gott in
Frankreich leben können. Ja, wenn «die Gläubigen» mitgemacht hät-
ten. Dem war aber nicht so. Weit unter den üblichen Erwartungen fiel
dieses «Opfer» aus.

Gerade heute können die «Generalität» & Co. froh darüber sein, dass

es noch Leute gibt, die mit einem «wachsamen Auge» herumlaufen!

4,9 Millionen Franken

68 Rappen betrugen im vergange-
nen Jahr die Land- und Sach-
Schäden je Angehöriger der Armee

(AdA) und Diensttag oder eben

insgesamt 4,9 Millionen Franken.
Unser Beitrag auf Seite 6

Jungfernflug im Oktober
«Der Fourier» war bei den Mon-
tagearbeiten des F/A-18-Kampf-
flugzeuges in Emmen dabei. 21

Leseraktion
Leserinnen und Leser von «Der
Fourier» kommen im kommenden
September in den Genuss einer
besonderen Leseraktion. Mehr dar-
über finden Sie auf Seite 48
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